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Beilage zu Nr . 9 !)
der

Karlsruher Zeitung ..

Karlsruhe . sDie b stahl . 7 In der Nacht vom 22.
auf den 2Z . d . M . ist bei dem hiesigen Leberhändler Seelig -
mann Levis ein beträchtlicher Gelddiebstahl verübt worbe ».
Unter dem entwendeten Gelds befanden sich 5 — 6 Louied'or
nebst 1 doppelten Louisd 'or , ein halber Souyeraind ' or , ein
Zwanzigfrankenstük , unter dem jetzigen König ausgeprägt , und
etwa 22 Dukaten , eine silberne Schaumünze , im Werth von
etwa 2 fl- 24. kr . , und 5 — fl . in sächsischer Münze .

Dieser Diebstahl wird mit der Versicherung hiermit zur
Kenntniß gebracht , datz demjenigen , weicher den Später selbst,
oder solche Spuren , wodurch dieser entdekl werden wird , da¬
hier angiebt , eine Belohnung von g 'z fl . ausbezahlt werben soll .

Karlsruhe , den 27 . März 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sV orla d un g u n d Fa h n du n g .j Der
Schreinergesell Wenzel Erb aus Torgau , welcher sich un Okr.
v . I . eines großen Effektendiebstahis dahier schuldig gemacht
hat , und auf dem Transport von Frankfurt hierher zwischen
Arheilgen und Weisungen entwichen ist , wird auf Verordnung
des yochpreisl . Holgerichts von Rastatt vom 14 . März d . I . ,
No . 448 , öffentlich hiermit vorgeladen , binnen ä Wochen bei
hiesigem Gericht sich zu stellen , und über den ihm zur Last fal¬
lenden Diebst hl zu verantworten , alS solcher sonst , mit Aus¬
schluß seiner Verantwortung , desselben für geständig und er¬
wiesen gehalten , und weiter gegen ihn , was Rechtens , er¬
kannt werden soll .

Zugleich weiden sämtliche öffentliche Behörden hiermit er¬
sucht , auf diesen Wenzel Erb fahnden , denselben im Betre -
ungsfali arrelircn , und gegen E ' sai der Kosten hierber lie¬
fern zu lassen.

Karlsruhe , den 29 . März 1817.
Großh , rzsgliches Sladtamt .

Signalemen r .
Wenzek Erb aus Torzau , seiner Profession ein Schreiner ,

4" gr . ß , 2z Jahre alt , hat hellbraune Haare , bläulichte
Augen , mittlere Nase und Mund , rundes Kinn und ovales
Gesicht .

Durlach . sDie Aufhebung der Ausspielung
de « Alleehauses betr . j Da die Lotterie über das zwi-
sch . n Durlach und Karlsruhe gelegen « Alleehaus , wegen ein¬
getretenen Hindernissen , nrcht zu Stande gekommen ist , so
wird dieselbe hiermit aufgehoben , und das Publikum davon
IN Kcnvlniß qesczt , mit dem Aussigen , daß die koltcriegelder
bisher durch einen besonders ausgestellten Kurator verwaltet
worden sind , und daß man den Kurator angewiesen hat , die
Einsätze , gegen Iurüknabme der Kose , binnen L Monaten
durch die beireffenden Kollekteurs zurükzugeben . Diejenigen ,
welche Lose in Händen haben , können sich daher wegen Wie -
derdehabung ihres Geldes an die Kollekteurs , von weichen sie
die Lose empsiongen , wenden .

Duriach , den 2g . März 1817.
Gcvßherzo .chiches Bezirksamt .

M ülle r .
Durlach . sG a st h a u s - V e r st e i q e r u n g . s Das an

her Hauptstraße zwischen Karlsruhe und Durlach gelegene mo¬

dern gebaute Gasthaus zur Allee , welcher mit einer ewiges
Schildgerechtigkeit versetzen ist , wird bis Montag , den 14 .
April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , «uf dem Nachhause zuDnr -
lach , vorbehaltlich der Ralisikatken , öffentlich zu Eigeuthum
versteigert , und zugleich auch « in Versuch zur Verpachtung ,
in so fern die leztere mit größerem Bvrtheil für die Masse
geschehen könnte , gemacht « erden .

Die Liebhaber können das Haus bis zum Steigerungslag
täglich einsehen .

Durlach , den 28 . März 1817 .
Greßherzozliches Bezirksamt.

Müller .
Karlsruhe . sPublika ndnm , die Versteige¬

rt , ng der Kom m isbrod - L i eferung für die Gar¬
nison Karlsruhe , Durlachund Ettlingen betr . Z
Da die Lieferung des Kommisbrods für die Garnison dahier , zu
Durlach und Ettlingen mit dem za . d . M . zu Ende geht , so
wird diese Lieferung , vom 1. Mai d . I . a » , auf weiter « vier
Monat « , nämlich Mai , Jun . , Jul . und Aug . d . I . , in ab-
strichsweiser Versteigerung nach Schuß , welcher vier Portionen
oder acht Psund beträgt , begeben , und zur Vornahme dieser
Versteigerung Mitwoch , der iü . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Die Losttrazenden haben sich daher am besagten Tage auf
der hiesigen Kriegskanzlci einzrifindcn , woselbst ihnen die nä¬
hern Bedingungen , welche auch jeden Lag vor der Versteige¬
rung bei dem Sekretariat 2len Departements eingesehe« wer¬
den können , bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 8 . Apr . 1817.
Großherzogl . Bad . Kriegs « inisterium ,

v . Stockhorn .
Karlsruhe . sHa » s - B er st e i g ero n g . j Das dem

hiesigen Bürger und Kiefernicister Christian Reble gehörige ,
in der Akademiestraß .« dahier neu erbnute massive zweistöck ae
Haus , mit Einfahrt , Hof , Hintergebäude und Gonen verge¬
hen , einseits an Kammerdiener Seifried , anderseits an
Schneidermeister May ekle gekegen , wird , der Srbyerthci -
lung wegen , öffentlich an den Meistbietenden zu eigen verstei¬
gert . Die Beding » ss ? können täglich bei ihm einqes «h « n « erden .

Die V - rstejaerung geschieht in dem Hause selbst Mitwochs ,
tzen 16 April , R . chmiktaqs z, Uhr.

Karlsruhe , den 26. März i 8 >7-
GroKH «rzoglich«s Stadtamtsrevisorat »

Ldermüller .

Heidelberg . sFrüchte - Versteigerung .7 Nächst-
kommendcn 15. April , Nachmittags 2 Uhr , soll im hiesiuei,
Gasthaus rum Badischen Hot abermals ein Theil der bei sämt¬
lichen ev . res . Kirchcnrezrpivren disponiblen Früchte , in klei¬
nen Partien , öffenilich versteigert , und bei annehmlichen Ge »
bolen , obne Raliflkakioi, « Vorbehalt , zuaeschtagen werden , wo¬
von die Proben sowohl auf hiesigem Markt , als beim L « r-
steiaerunasakt , zur Besichtigung ausgestellt sind .

Heidelberg , de,, 29 , März i8 >?.
Heidelberg . sHauS - u . G c r ä l h s ch 0 fte n - W er -

steigerung . j Den zo . April L. I . , Vormittags 10 Uhr»
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wirble zur Johann Gechrg H e l w e r t h ischen Verlassenschaft
gehörige , an der Hauptstraße dahter gelegene Behausung , nebst
Schild - und Braugerechtigkeit und den hier unten verzeichneten
Geräthschafren , als ein zinsfreies Eigenlhum , unter annehm¬
lichen Bedingungen , auf dem hiesigen Rathhause vor unter - ,
zeichnet » Stelle in Finalversteigerung gebracht werden , wozu
die Lusttragenden mit dem Bemerken hierdurch eiugeladen sind ,
daß auf das Ganze bis jezt mehr nicht als sooo fl. geboten
-worden . Die Gebäude enthalten in einem Umfange von 19 Ru¬
then ii Zoll 10 Linien :

Im » ordern Hause , im ersten Stok :

r große Wirthschaftsstube , nebst anstoßender Küche ; i Neben¬
stube , nebst Alkoven , heizbar .

Im zweiten Stok :

L heizbare Zimmer gegen die Straße , und hinter diesen gun¬
heizbare . Oberhalb diesen befindet fich 1 großer Spelcher ,
und unter dem Hause ein gewölbter Keller zu 20 Fuder ,
nebst einem Malzkeller .

Das Hintere Gebäude :
e heizbares Zimmer und 2 Kammern ; 2 Speicher und einen

geräumigen Vorplaz ; unter diesem Hintergebäude 1 Brankt -
wsinbcennerei , 1 gedekte Einfahrt und 2 steinerne Schwcin -
ställe , 1 Bierbrauereigebäude , 1 Holzschoppen und ein ge¬
wölbter Keller zu ungefähr 80 Fuder .

Die Gcräthschaften sin dt

a Bierkessel zu z Fuder .
R Kühlschiff,
i Malzdörre .
i großer steinerner Biertrvg .
1 große Malzbutte , in Eisen gebunden .
L dergleichen .
L Brandttveinkessel zu r Fuder mit Schlange und Hut .
T dergleichen zu z Ohm mit Schlange und Hut .
L dergleichen ,
r Kühltonne in Eisen .
2 cingcmauerle Trankfäffer .

Heidelberg , den 12. März i8 ' 7-
Großherzogliches SradkamtSrevisorat .

Weber -

Bühl . irth Sh aus - B er st « i q er un g . ^ Auf
Montag , den 21 . April d . I . , wird das SternenwirlhShaus
dahier , der Lheilung « egen , unter annehmlichen Bcdingnifsen
-als Eigenthum versteigert , wozu die Steigerungsliebhaber in
Die Behausung selbst cingeladen werden . Das dreistöckige
H>aus , wozu ein großer Hofcaethplaz , r Scheuer , Stallungen
« ebst ein daran gelegener Garten gehörig , liegt anderHaupt -
Araße in der Mitte des Fleckens , und hat im ^ arern Stok i
Wirlhsstubr , 2 Nebenzimmer und i Küche , nebst eingerichte¬
ter Bäckerei ; im Mittlern Stok l Tanzstube und z Gastzimmer ,
« nd im dritten Siok mehrere Gastzimmer und einen geräumi¬
gen FruchtbcLen .

Wühl , den 29 . Marz 1817.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Witt .

Kenziagen . ssWirthshaus - B e r st - > g c ru n q . ^
Gchuld -e« halben wird am 22. Apr . 1817 , Nachmittags , den
L« W -rmöz -nsuntersuchung gerathe -nen Rebstokwirrh Andreas
«Kys -iesschen Eheleuten von Broggingen ihre zweistöckige Be -
Keusnoq , «vorauf die Gchildqerechtigkeik zum R - bstok ruht ,
« abft Scheuer , Stallung , Hofplaz und Garten , mitten im
Lerf ÄWMinZe » stehend , öffentlich veiAeigert werden .

Die Liebhaber mögen sich «» gedachtem Tag im Kronen -
wirthshause in Broggingen einfinden , wo die Bedmgunze «
vor der Steigerung bekannt gemacht werden .

Kenzingen , den S. April rgi ? .
Großherzogliches Amtsrevisorat »

L e m b f e.

Neckargemüud . ^Wein - Versteigerung . ^ Mit -
woch , den 2z . Apr . 1817 , Nachmittags 2 Uhr , werden dahier
im Gasthaus zur Pfalz folgende rein und bestens gehaltene
Weine freiwillig versteigert , als :

Fuder Ohm
2 2 Ungstein» 1780er
2 — Ungstein » 1798 - r
2 — Wochenheim » 1798er
2 — Wochenheim » i8i « » ! >n einem Fas
2 Handschuchsheim» i8 >istt gemilcht
Z — Wachenheimcr 1812er
1 i Wachenhelmer 1811er
I ü Heii . spach » i8li »
4 — Wochenheim » 1815er .

Proben an den Fässern können Morgens am Tage der Verstei¬
gerung genommen werden .

C . Leon Hardt .

Karlsruhe . sSchukden - Liquid a eio 11. Zur
Schuldenliquidation und PriorttäkSverhandtunz mit den Gläu¬
bigern des abermals in Gaur gera htneu hiesigen Bürgers und
Saltlermeisters Daniel Reiß ist Tagfahrt auf Mont 2 , den
21 . Apr . dieses Jahrs , Vor - und Nachmittags , in Gasthaus
zur Sonne dahier anberaumt worden . Wir machen dieses öf¬
fentlich bekannt , und rufen alle diejenige » , welch , an oie sehr
geringe Masse eine Forderung machen wollen , o >» n- >t aus , in
termina entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevcümächiigte ,
mit ihren Beweisuekunden an dein beikimmcen Ort zu erschei¬
nen und dem Rechte avzuwarten , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 22 . März 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Lahr . sSchulden - Liquidation . ^ Kegen Anton
Lorder , Bürger von Schutterzell , dermaiizen Sisbeuwirttz
zu Kürzell , wird , in Gefolg der über ihn verhängten Vermö «
gensunrersuchung , Tagfahrt zur Schuldenrichrigffllung auf
Montag , den 28 . Apr . d . I . , vor das Tbeilung - kommiffariat
im Kreuzwirthshause zu Kürzcll hiermit ungeordnet . Es wer¬
den daher seine sämtlichen Kreditoren aufzesordert , an besag¬
tem Ork und Tag ihre Forderungen , unter Vorlegung der Be¬
weisurkunde « , anzumelden und zu liquidiren , widrigenfalls sie
sich alle aus der Unterlassung entspringende Rachtheile selbst zu-
zuschreiben hätten .

Lahr , den 27. März 1317.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenfrein .
Rheinbischofshcim . ^ Schulden - Liquidation .^

Do gegen Grünbaumwirth Johannes Jockers von ZierolS -
hofen Gant erkannt ist , so werden Lessen Gläubiger hiermit
zur Liquidation auf Dienstag , den 29 . Apr . d . I . , Vormittags ,
vor der Lheilungskommission im Ochsen in Zierolshofen , un¬
ter Vorlegung der Beweisurkunden und bei Vermeidung des
gesezlich - n Rachthells , vorqeiaden .

Bischofshelm , den 1 . Apr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt »

Stößer .

Rheinbischofsheim . sSchulden - Liquidation .^
Da gegen Michael Sutter , Bürger in Vodersweier , Gant
erkannt ist , so » erden dessen Gläubiger hiermit zur Liquida¬
tion auf Monraa , den 28 . Apr . d . I . , Vormittags , vor die
Lheilungskommission im Adler zu Bvderswei » , unter Borle -
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gung ihr «r Beweisurkunben und hei Btkmeidung gestzlichen
Nachtheil « , vorgeladen »

Bischossheim , den l . Apr . 1817 -
Großher, » gliche « Bezirksamt .

Stößer .
Offenburg . ^ Liquidation . ) Gegen die im Aus¬

wandern nach Nordamerika begriffenen beeiden Bürger , Johann
und Georg Weis von Altenheim , wird anmit Schulbenliqui -
dation erkannt . Zur Vornahme dieses Geschäfts hat man Lag -
fahrt den uz . Apr . l . I . auf dem Stubeiiwinhshause zu Alten¬
heim festgesezt , allwo die Gläubiger ihre Forderungen , unter
Vorlegung der in Händen habenden Beweisurkunden , vordem
aufgestclllen Kommissar liquid zu stellen haben .

Lffenburg , den 27 . März 1817.
Großherzoglichts Stadt - und erstes Landamt .

Meister .

Bischofsheim am Rhein . fLiquldatiov .) Nachfol¬
gende Personen von Altfreyücti habe « die landesherrliche Be
willig » nq erhalten , nach Nordamerika anüzUwandern , weswe¬
gen zur Liquidation ihrer Schulden , und zwar gegen Johann
Geord K l 0 t t e r , Bauer , Christine und Marie Salome S l e h i ,
ledig , und Michael Hutmacher , Taglöhner , Dienstag , den
8 . Apr . d . I . , und g . gen Peter Förster , Hufschmied , Jo¬
hanne « Klolter , Tazlöhnrr , und Jakob G . org Antony ,
Schuster , Mttwsch , de » 9 . Apr . , anbeiaumt worden ist. Weo
nun an diese eine Forderung zu machen hat , soll bei Verlust
derselben an den bestimmten Lagen vor dem Tveilungokomwis -
-sär im Wirrhshaus zum Löwen u> Freystctl sich einflnden , und
seine Forderung i» Nichtigkeit sehen.

Bischossheim , den 24 . März 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Aus Aufirag .
Wischek .

NeckarbischofSheim . ^L i q u i d a t i 0 n .) Den Bür¬
gern Sebastian Jos , Leonhart Schmitt von Siegelsbach , Franz
Leis , Kaspar Haf , Michel Helfrich , Adam Roth von Bargen ,
Andres Karle , Philipp Hochwartz von Bischofsheim , Rösing
Schlafnerin und Leonhart Schmitt von Helmhvf , dann Anton
Kuhmann von Waibstadt , sowie Jakob Hübner und Wilhelm
Ungerer von Flinsbach ist die Auswanderung mit .ihren Fami
lic » nach dem Bannst gestaltet ; sämtliche Gläubiger und Ver¬
rechnungen werden daher ' aufqefordert , sich a clato binnen 5
Wochen zur Liquidation m >t ihren Forderungen bei dem Lmts -
resisorat dahier zu melden , indem sonst nach umloffener Frist
die Erportation des Vermögens den Luswanderndcn gestaltet ,
Und sie sich den dadurch zustehendrn Nachthril selbst zuzuschrri-
ben haben .

ReckarbischofSheim , den i . Apr . 1317.
GroßherzoqlicheSAmt .

Wild .
Kenzingen . ^ Liquidation . ) Joseph Anton Kr 0 -

wer , Schuster zu Kenzingen , ist gesonnen , nach Amerika
auszuwandera , wozu er die hohe Staatserlaubniß erhalten hat .
Zur Sammlung und Richtigstellung dessen Schulden wird Tag¬
fahrt auf den 14. Apr . d . I . festgesezt. Alle jene , welche da¬
her eine Forderung an Jos . Anton Kr 0 mer aufzustellen haben ,
werden aufgefordcrt , dieselbe an dem odbesagten Lag vor dem
Großherzogl . Anttsrevisorat Kenzingen , unter Vorlegung der
Brwsisurkunden , richtig zu stellen , widrigenS sie nachher nicht
m . br gehört werden können .

Kenzingen , den 26 . März 1817.
EroßherzealichcS Bezirksamt .

W e k z e l .
Kenzingen . ^ Liquidation . ) Gegen die beiden

Kenzinger Bürger , Anton Weisenberger , Maurer , und

Johann Gold , Hafner , die mit StartSerkauhniß nach Amerik ,
auszuwandern gesonnen sind , wird tLagfahrl zur Sammlung de¬
ren Schulden auf den 14 . Apr . d . I . angeordnet . Diejenigen ,
welche daher eine Forderung an besagte Bürger aufzustellen hü¬
ben , haben dieselben an odbesaztem Tage vor dem Gloßtzer -
zoglichem Amtsrevisorat dahier richtig zu stellen , andernfalls sie
sonst nicht mehr gehört werden würden .

Kenzingen , den 28 . März 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

W e t z e l.

Kenzingen . ^ Liquidation . ) Da folgende Uuter -
thancn der Gemeinde Hellingen , alS :

Laser Haberstroh ,
Simon Schlotterer ,

und
Mathias Herspergers Wittwe .

die Siaatsbcwilligung zur Auswanderung nach Amerika erhal¬
ten haben , so wird zur Sammlung , Richtigstellung und Ver¬
weisung ihrer Schulden Tagfahrt auf Donnnstag , den >7.
k. M . , festgesezt. Dieses wird mit der Aufforderung öffentlich
bekannt gemacht , daß alle diejenigen , welche an obige Aus¬
wanderer rechtliche Forderungen aufzustellen haben , solche am
odbesagten Liqaidatlvnskage , unter Benneiduiig der gewöhn¬
lichen Rechtenachtbeile , vor dem! bestellte» Kommissär zu Hek-
lingea zu Protokoll geben sollen.

Kenzingen , den 28 . . März i8 ! 7 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzel .

Freiburg . fMundtodt - Erklarung . ) Der Land¬
wehrsoldat Matheus Vciledin , von Waltershofen , wird
hiermit im erste » Grade für mundtodt erklärt , und unter Ku -
ratie des dortige « Bürger « Andrea « Weber gefe t .

Zugleich werde » die Matheus B e l l e d i a sehen Gläubiger
aufgcfordert , ihre Ansprüche am Montage , den 21 April h .
l . , der Lheilunzskommission jm Ankerwirth - haus zu Lhi - ng - n
einzugeben , und zu liquidiren , widrigenfalls sie damir nicht
mehr gehört werden sollen.

Freiburg , den 24 . März 1817.
Großherzogl . ites Landamt .

W u n d t .

Offenburg . s Mun d t 0 d t - Erklär » nq . ) Der hie¬
sige Mezgermeister Anton Doll wurde wegen verschwend. ri¬
schem Lebenswandel im rten Grade für mundtodt erklärt , und
als dessen Pfleger sein Vater , Heinrich Doll , aufgcst llt , oh¬
ne dessen Einwilligung sich Niemand mit dem Mundiorten in
einen Handel oder Rechtsgeschäft , bei Vermeidung der gesez «
lichen Nachtheile , einlassen darf .

Offenburg , den 12. März l 8 i7>
Großherzogl . Stadt - und rteS Landamt .

Meister .

Offenburg . fEdiklalladung . ) Johannes B ü b rle
von Dundenheim hat sich vor ohngefähr M Jahren « IS Bau -
renknecht aus seinem Wobr . ort entfernt , und bis jetzo keine
Nachricht mehr vsn sich hören lassen . Derselbe w - . d hiermit
aufgeforocrt , sich binnen Jahr und Lag um so gewisser bei Un¬
terzeichneter Stelle einzufu . den . und das in ohngefähr .00 fl .
bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , als ans . st das-
s lbe seinen nächsten Verwandle « in fürsorglichen Besiz ausge --
soigt werden soll .

Offenburg , den 72 . März 1817-
Großherzogl . Stadt und lies Landamt .

Meister .

En dingen . fEdiktalladung . ) Der schon 6i Jahre
alte Blasius Busch von Wihl , welcher sich vor etwa 40 Iah -
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r « n unter ein . K . K . Oestreich. Regiment engagire » , und seit
zo Jahren nichis mehr in seiner Heimaid von sich hören ließ ,
« der seine etwaigen Leibescrden , werden hiermit sufgcfordert ,
bincn 12 Monaten , s üsto inscraticini, , sein in 2tzü fl . beste¬
hendes Vermögen in Empfang z« nehmen , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und das Vermögen kessen sich darum
gemeldeten nächsten Anverwandten , gegen Kaution , ausge -
svlgt werden wird .'

Endingen , den 5 . Apr . 1816.
Grcßherzoqlich - s Bezirksamt .

Kap fe rer .
Philippsburg . f Edi ktalladunz . ) Wendolin

Gehring von Kronau , vhngefähr 70 Jahre alt , ist seitdem
Jahre 1784 , zu welcher Zeit er angeblich in die Dienste des
Königl . Prevß . Majors von Knobelsdorf getreten , unbekannt
wo , adw - >. .. d . Derselbe , oderseine Leibeserben , haben bin¬
nen 12 Monaten sich bei unterzeichnelem Bezirkssmte zu mel¬
den , widrigenfalls sein cdnacfähr 6vc> fl . belragendes Vermö¬
gen den sich

"
meldenden nächsten Anverwandten , gegen Sicher¬

heitsleistung , wird ausgefolgk werden .
Philippsburg , den zo . März 1817.

GroßherzozUches Bezirksamt .
Hübe r .

Hornberg . fEdi kta l ! a b un g . jj Der schon seit vielen
Jahren auf der Wanderschaft abwesende Andreas Staiger
von Weiler wird andu »ch ausgeforderk , sein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen von 107 fl . binnen einem Jahre in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls es an seine bekannten Erben
«usaesolgt werden wird .

Hornberg , den 2 . Apr . 1317.
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.
Lörrach . fEd ik t a ll a d un g . jj Jakob Mül ler von

Lörrach , welcher gegenwärtig bereits 60 Jahre alt ist , hat sich
schon vor Z8 Jahren von Haus entfernt , und früher nichts
von sich baren lassen ; derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen Jahrcssnst um so gewisser zu melden , als sonst dessen
Vermögen an seine Verwandten , welche schon längst um Ein
weisuna cingekommen sind , in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den wird .

Lörrach , den 2 . Apr . 1817-
Großherrogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Mannheim . sEdiktalladung . ) Fegen Jakob

Kraus von Freinsh - im , welcher im Jahr 17 .̂ 8 mit seinem
Vater , dem Valentin Kraus , von Freinsheim aus als ein
Knabe , nach erhobener Kundschaft , nach Amerika gegangen ist ,
und seitdem keine Nachricht von sich gegeben hat , wurde heute
der förmliche Abwes. nheitsprozeß erkannt ; es wird demnach
gedachter Jakob Kraus , oder dessen etwaige Leibeserben ,
aufrefordert s >I» to , in Jahresfrist , zur Empfangnahme ihres
in llcxorsto imliciiili beruhenden Vermögens von circa >33 fl . ,
Nachricht an Unterzeichnete Stelle zu geben , oder zu gcwar -
1 n daß solches den sich hierzu gemeldet habenden nächsten Ver¬
wandten zur nuznießlichen Pflegschaft überlassen werde .

Mannheim , den 22 . März i 8 >7 -
Großherzoqliches Stadtamt .

v . Jazemann .

Landau . sDie Versteigerung der Znsch > ußap
beiten d,es Rhein du rchbrucks durch den Neupfor -
ze r K 0 v s be tr . ĵ Es wird hiermit bekannt arm - cht , daß
gemäß Rescr ' ptes der Köni .fl . Reaieruna vom 24 . d . M . , Nr .
4676 L , Donnerstags , den 24 . k . M . April , der .Zuschuß des
Nhrindurchbruchs durch den Neuvfcrzer Kons , in d - m Orte
Ryeinzabein , auf dein dortigen Gemeindehaus , öffentlich an

den Wsnigstnehmenben , unter nachstehenden Bedingungen , vik -
steizerk wird :

1) Di « Einlavkuug des Durchbruches am Reuxforzer Kopfe
muß gleich nach erfolgter Genehmigung vorgenommen ,

, und , wenn eintretende Hochwässer die Möglichkeit nicht
entfernen , ohne alle Unterbrechung fvrtgcsejt werden .

2 ) Der . Faschinenleger steht Unter den unmittelbaren Befeh¬
len des vauführenden Kondukteurs , der dem Unterneh¬
mer auch die Anzahl der tägl -ch erforderlichen Arbeiter zu
bestimmen hat .

Z ) Die Ausnahme geschieht nicht mehr nach dem Maase , son¬
dern nach der Anzahl der Faschinen , deren sünse jedes¬
mal auf einen Kubikmeter gerechnet werden .

4 ) Die zum Baue erforderlichen Pfähle ( Stücke ! ) , Verflech¬
tungen , Wippen ( Würste ) werden nicht besonders berech¬
net , sondern sind in dem Kubikmeter - Faschinade ent¬
halten .

5 ) Die Faschinen müssen durchaus bandmäsiq seyn , und dür¬
fen ohne vorherige Abzählung in Beiseyn deS Bnukon -
drckteurs nicht verwendet werden .

6) Sollte der Faschinenbau eine größere Masse , als veran¬
schlagt ist , erhallen müssen , so wird der Mehr - oder
Mindcrbetrag nach dem Art . 8 berechnet , und nach dem
Anschläge und dem Abgebote vergütet .

7 ) Der Unternehmer hat den Betrag , den das , zurB - schleu -
nigunz des Baues inzwischen emgeieileie Faschinenbin¬
den veranlassen wird , zu übernehmen , und lür .die Vor¬
lage der Tagegelder für Aussicht nichts in Ausrechnung
zu bringen .

8 ) Der Unternehmer muß entweder schon Wasserbauten ge¬
führt haben , oder sich verpflichte « , einen fähigen Ausse¬
tzer zum Baue zu stellen.

9 ) Nach dem Fortgang der Arbeiten werden verhältnißmä -
sige Aschlagszahlungen geleistet .

Angeschlagen ist dieser Rheinbau im Ganzen auf 19,596
Franken 40 Centimes .

Landau , den Ai . Mär » 1817 .
Die Königl . Baicr . Kreisdirektion .

P e t e r s e n.

fEndliche V erst e i g e ru n g . f Sonntags , den iz . Apr .
1817 , um i Uhr des Nachmittags , in dem Gasthause des Hrn .
Breitling zum Lamm in Arzheim , vor Noiar Keller , durch
Spruch des Landauer KreisgerichtS vom 25 . Febr . lczkhin, ein -
registrirt den li . März darauf , wird zur Versteigerung ge¬
schritten werden , einer zweistöckigen Behausung , nebst Hof ,
K . ller , Nebengebäuden , Scheuer , Sialiungen rc . zu Arzheim ,
mitten im Dorf No . 44 gelegen , mit 6 Ares Pflanzgarten , zn
Ares Grasgorten , Zr> AreS Weingarten und 9» Ares Ackerfeld ,
alle « an einander gelegen , mit den besten Obstbäumen besezr,
und mit einer 9 Fnß hohen Mauer umgeben , abzesrhäzt zu
i7,ooc > Fr .

Unvertyeilt zwischen de » Erben weil . Andreas Joachim ,
gewesenen Eigenthümer zu Arzheim , die da sind : Katharina
Joachim , Ehefrau des Maiheus Kern , Kiefer zu Arzheim ,
Gottfried Joachim , Wirih zu Leimersheim , Anion Joachim ,
Sattler zu Arzheim , Georg Joachim , Kürschner in Limburg ,
Franz Joachim , Bäcker in Greinsheim , Johann Baptist Joa¬
chim , renririer Militär in Arzheim , Regina Joachim , ledig
mehrjährig , daselbst , Jacobe » Joachim , Ehefrau des Joseph
Seither , Mezgcr zu Ramberg , und der mindecjäbrige Ludwig
Joachim , dessen Vormünderin ist seine Mutter , Frau Marga¬
retha . geb . Schwarz vebcr , gemeldten Andrea » Joachim Wittib ,
und B ivorinund I . Jäger , Ackersmann zu Arzheim . DasBe -
dingnißhefr der Versteigerung kann zum Voraus bei unter »
schriedenem Notär eingesehen werden .

Keller , Notär . .
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